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(942) Kundmachung. 


Nro. 20396. Bei der am 1. d. M. in Folge der allerhöchſten 
Patente vom 21. März 1818 und 23. Dezember 1859 vorgenommenen 
315. Verloſung der älteren Staatsſchuld iſt die Serie Nro. 369 gezo⸗ 
gen worden. 

Dieſe Serie enthält mähriſch⸗ſtändiſche Aerarial-Obligazionen 
de sessione 6. Dezember 1793 zu 4% und zwar: Nro. 26706 mit 
der Hälfte der Kapitalsſumme, die Nummern 26935 bis 28124 mit 
ihren ganzen Kapitalsbeträgen, und Nro. 28125 mit einem Zehntel der 
Kapitalsſumme im Kapitalsbetrage von 1.238.653 fl. 16 ½ kr. und 
im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von 24,773 fl. 3 kr. 

Dieſe Obligazionen werden nach den Beſtimmungen des aller⸗ 
höchſten Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprünglichen Zinsfuß 
erhöht und auf Verlangen der Gläubiger nach dem mit der Kundma— 
chung des Finanz⸗Miniſteriums vom 26. Oktober 1858 Z. 5286 -F. M. 
(R. G. B. Nro. 190) veröffentlichten Umſtellungs⸗Maßſtabe in auf 
6. W. lautende 5% Obligazionen umgewechſelt. 

Was hiemit in Folge hohen Finanz⸗Miniſterialreſkriptes vom 1. 
Mai l. J. Zahl 688 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 7. Mai 1860. 


‚a Kundmachung. 

Nro. 19658. In Folge des h. Erlaſſes des k. k. Miniſteriums 
des Innern vom 26. Oktober 1853 Z. 27493 wird zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß die Bewerber, welche im laufenden Solarjahre 
1860 zur Ablegung der Staatsprüfung für Forſtwirthe, dann jener für 
das Forſtſchutz⸗ und zugleich techniſche Hilfsperſonale zugelaſſen werden 
wollen, ihre nach Vorſchrift des h. Miniſtertal⸗Erlaſſes vom 16. März 
1850 (R. G. B. Nr. 63 Seite 640) belegten Geſuche bis letzten Juni 
1860 bei der k. k. Statthalterei, und zwar die im öffentlichen Dienſte 
ſtehenden Individuen im gewöhnlichen Dienſtwege, und die übrigen 
im Wege der betreffenden k. k. Kreisbehörde einzubringen haben. 


Die Zeit und die Art, in welcher die obigen Staatsprüfungen 
ftattfinden werden, werden ſpäter bekannt gemacht werden. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 2. Mai 1860. 


(947) Kundmachung. (5 


Nr. 5027. Um einen für den Poſten eines Präparandenlehrers 
an der hierortigen griechiſch nicht unirten Präparandie ganz geeigneten 
Lehrer zu gewinnen, ſoll ein für den Lehrerderuf ganz geeigneter Kan— 
didat, Bukowiner von Geburt und der griechiſch nicht unirten Reli⸗ 
gion angehöria, auf die Dauer eines Schuljahres oder zweier Seme⸗ 
ſter an die k. k. Muſter⸗Hauptſchule in Prag abgeſendet werden, um 
daſelbſt das Volksſchulweſen ſo wie die Einrichtung der Volksſchulen 
und der Präparandie zu ſtudieren, und ſich überhaupt mit allem dem 
bekannt zu mochen, was ihn zum tüchtigen Präparandenlehrer befähigt. 

Zu dieſem Behufe wird demſelben in Anhoffnung der höheren 
Genehmigung für tie Dauer eines Schuljahres die Unterſtützung im 
Betrage von 400 fl. öſt. Währ. und ein Reiſegeld von 100 fl. öſt. 
Währ. aus dem griechiſch nicht unirten Landes⸗Religionsfonde mit dem 
Beifügen zugeſichert, daß ſeine Ernennung zum Präparandenlehrer von 
ſeiner Verwendung an der Prager Muſterhauptſchule und der dortſelbſt 
erlangten Eignung zu der fraglichen Stelle abhängen wird. 

Etwaige Bewerber haben ihre mit dem Taufſcheine und dem 
Lehrfähigkeitszeugniſſe für die Hauptſchule, mit den Verwendungs- 
und Sittenzeugniſſen belegten Geſuche bei dem hieſigen griechiſch nicht 
unirten Konſiſtorium längſtens bis 15. Juli l. J. einzubringen. 

Sollten ſich junge Männer griechiſch nicht unirter Religion, 
welche zwar den Präparandenkurs nicht abſolvirt haben, jedoch mit 
guten Gymnaſial- oder Realſchulſtudien-Zeugniſſen verſehen find und 
eine hervorragende Neigung zum Unterrichts- und Erziehungsfache be⸗ 
figen, ſich um die genannte Stelle bewerben wollen, fo haben dieſelben 
mit dem obigen Einſchreiten zugleich auch die Bitte um Zulaſſung zu 
einer mit ihnen ausnahmsweiſe vorzunehmenden Lehramtsprüfung zu 
verbinden und am 19. Juli l. J. zur Ablegung der ſchriftlichen, und 
am 21. Juli zur Ablegung der mündlichen Prüfung hierorts zu er⸗ 
ſcheinen, Tags zuvor aber ſich bei dem hierländigen k. k. Schulrathe 
und Volksſchulen⸗Inſpektor zu melden. 

Czernowitz, am 30. April 1860. 


(937) Edikt. (2) 
Nro. 1954. Vom Üzernowitzer k. k. Landesgerichte werden in Folge 
Anfuchens des Hrn. Michael Moysa, behufs Zuweiſung der Urbarial⸗ 


Obwieszezenie. 00 


Nr. 20396. Na odbytem daia 1. b. m. na mocy najwyzszego 
patentu 2 21. marca 1818 i 23. grudnia 1859 315. losowaniu da- 
wniejszego dlugu panstwa wyciagnięto serye Nr. 369. 

Serya ta zawiera eraryalne obligacye stanow Morawskich de 
sessione 6. grudnia 1793 po 4% , a mianowicie: Nr. 26706 2 po- 
towa sumy kapitalowej, Numera 26,935 po 28,124 z cala sum ka- 
pitatowa, a Nr. 28,125 2 dziesiata ezescia sumy kapitalowej, w 0g0- 
towej kwocie kapitalowej 1.238.653 21. 16½ c., a w kwocie pro- 
centowej wedlug znizonej stopy 24,773 zl. 3 c. 


Obligaeye te beda wedlug przepisow najwyzszego patentu 
2 21. marca 1818 podwyzszone na pierwoina stope procentowa i 
na zadanie wierzycielöw, wedlug normy ogloszonej obwieszezeniem 
ministerstwa skarbu z 26. pazdziernika 1858 J. 5286-F.M. (Dzien, 
ustaw panstwa Nr. 190) wymieniane na 5% obligacye, opiewajace 
na walute austryacka. 

Co niniejszem na mocy reskryptu wysokiego ministerstwa 
skarbu 2 dnia 1. maja b. r. J. 688 podaje sie do wiadomosei po- 
wszechnej, 

Z c. k. galic. Namiestnietwa, 

Lwöw, dnia 7. maja 1860. 


Obwieszezenie. @) 


Nr. 19658. W skutek wysekiego reskryptu c. k. ministerstwa 
spraw wewuetrznych z dnia 26, pazdziernika 1853 J. 27493 podaje 
sie do wiadomosci pewszechnej, Ze kandydaci, ktörzy w biezacym 
roku sioenecznym 1860 do ziozenia egzaminu rzadou ego dla gospo- 
darzy lesnych, tudziez egzaminu na ludzi do ochrony lasow, oraz 
na pomocnikow technieznych chca bye przypuszezeni, swoje wedlug 
przepisu wys. reskryptu ministeryalnego 2 dnia 16. marca 1850 (D. 
pr. panstwa Nr. 63 strona 640) dokumentami zaopatrzone prosby do 
ostatniego czerwca 1860 do c. k. namiestnictwa podaé maja, miano- 
wicie indiwidua w publicznej sluzbie zostajace w zwyczajnej drodze 
sluzbowej, inni zas przez dotyczace c. k. urzedy obwodowe. 

Czas i tryb, jakim powyzsze egzamina rzadowe odbywaé sig 
beda, pöZniej ogtoszony zostanie, 

Od c. k. Namiestnictwa. 

We Lwowie, dnia 2. maja 1860. 


Entſchädigungskapitale von deſſen unten benannten Gutsantheilen alle 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dieſen Gutsantheilen zuſteht, 
fo wie auch jene dritte Perſonen, welche auf das Entlaſtungskapital 
ſelbſt Anſprüche zu erheben glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forde— 
rungen bis zum 20ſten Juni 1860 hiergerichts unter genauer Angabe 
ihres Namens, Charakters und Aufenthaltsortes gehörig anzumelden, 
widrigens das Entlaſtungskapital, inſoweit es nicht den Hypothekar— 
gläubigern zugewieſen wird, dem einſchreitenden Beſitzer wird ausge- 
folgt werden, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre 
vermeintlichen Rechte gegen dieſen Beſitzer und nur in Anfehung des 
ihm zugewieſenen Theiles des Entlaſtungskapitals geltend zu machen. 
6— . 
Name 


Ausgemit⸗ Ausſpruch der 


Name des Nähere 0 2 
des a : telter Bes | Grundentla⸗ 
Geſuchſtel⸗] Gutskör⸗ Bezeichnung des trag in [ſtungs⸗Landes⸗ 
lers pers Antheils KM. Kommiſſton 
Draguszen . kt. 
an e de & Schemas vom 24. April 
Moysa | Dragu- Anth 14 1858 3. 469 
szanka 2 N 635 30 
Ehemals 
detto. detto. Csiba'ſcher detto 
Antheil 
202435 
Georg Semaka’- | | | 
ſcher Antheil in vom 23ſten 
detto Muszenitza] der Landtafel Oktober 1858 
nicht eingetra⸗ 3. 1250 
gen 22850 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 24. März 1860. 
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E diet. (1) 
Nr. 1004. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Jaworow 
werden alle Jene, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft des am 
28. April 1859 mit Hinterlaſſung eines ſchriftlichen Teſtamentes ver⸗ 
ſtorbenen Ludwig Gajewski, penfionirten Magiſtratsbeamten, eine For» 
derung zu ſiellen haben, aufgefordert, bei dieſem k. k. Gerichte zur Ans 
meldung und Darthuung ihrer Anfprühe am 6. Auguſt 1860 zu er⸗ 
ſcheinen oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, widrigens 
denſelben an die Verlaſſenſchaft, wenn ſie durch Bezahlung der ange⸗ 
meldeten Forderungen erſchoͤpft würde, kein weiterer Anſpruch zuſtände, 
als inſoferne ihnen ein Pfandrecht gebührt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Jaworow, am 20. April 1860. 


(945) Kon kurs. (1) 

Nr. 3546. Zur Beſetzung der bei der Kolomener k. k. Kreisbe⸗ 
hörde in Erledigung gekommenen Kanzeliſtenſtelle mit dem Jahresge⸗ 
halte von 367 fl. 50 kr. öſt. Währ. und dem Vorrückungsrechte in die 
höhere Gehaltsſtufe. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche mittelſt ihrer zu— 
ſtändigen Behörde binnen 14 Tagen vom Tage der letzten Einſchal⸗ 
tung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung 
bei dieſer k. k. Kreisbehoͤrde einzubringen. 

K. K. Kreisbehörde. 

Kolomea, am 2. Mai 1860. 


(951) Kundmachung. (1) 
Nro. 2948. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brody 
wird bekannt gegeben, daß die Tabaktrafik zu Neu-Brody in der, an 
der Rojeköwka eigends hiezu aufgeſtellten Bude gegenüber dem Ho- 
tel de Russie sub Nr. 828, zu verpachten iſt. 
Der Verkehr belief ſich in einem Jahre 


(948) 


ud Se e Se . 2846 fl. 46 kr. öſt, W. 
der Tabak⸗Kleinverſchleiß-Gewinn im 
Brühe a 336 „ 


47 2 
Die Bewerber um dieſe Trafik haben ihre ſchriftlichen verſtegel— 
ten Anbothe bis zum fünfzehnten Juni 1860 bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Brody einzubringen. 
Die übrigen Verpachtungsbedingungen können hieramts eingeſe⸗ 
hen werden. 
Brody am 10. Mai 1860. 


Ogloszenie. 
Nr. 2948. Ze strony c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 
w Brodach podaje sie do wiadomosci, ze trafika tytoniu i tabaki 
W Nowy ch-Brodach w budzie przy Rojeköwee umyslnie do tego 
ustawionej naprseciwko hotelu de Russie pod liczba 828 jest do 


wydzierzawienia, 
Obröt wynosit wjednym roku w pienia- 

dzuch „ ce ie ai 9999... 2846 21. 46 kr. wal. a. 
drobna sprzedaz tytoniu i tabaki . 336 „ — „ 


Übiegajacy sie o te trafike maja swe pisemne opiecz eto wane 
oferty do pietnastego czerwca 1860 roku podaé do c. k. skarbo wej 
dyrekcyi powiatowej dyrekcyi powiatowej w Brodach, 

Reszte warunköw dzierzawy mona wiym urzedzie przejrzee. 

Brody, dnia 10. maja 1860. 

(940) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1 
Nro. 15137. Zur Verpachtung des ausſchließlichen Bier⸗, Brannt⸗ 
wein⸗ und Metherzeugungs⸗ und Ausſchanksrechtes, dann des nicht aus⸗ 
ſchließlichen. Weinausſchankes der Reichsdomaine Podbusz im Samborer 
Kreiſe, nit Ausnahme des Dolher Schlüſſels und der Ortſchaft Stronna 
ſammt dem Bierbräuhauſe in Podbusz, dann den zur Pachtung ger 
hörigen Schank- und Einkehrwirthshäuſern und betläufig 134 Joch 
Grundſtücken auf die Dauer von drei Jahren, d. i. für die Zeit vom 
1. Noven ber 1860 bis letzten Oktober 1863, wird die öffentliche Lizi⸗ 
tazion am 12. Junk 1860 in der Amtskanzlei des k. k. Kameral⸗ 
Wirthſchaftsamtes in Smolna während den gewöhnlichen Amtsſtunden 
abgehalten werden. 

Die Verpachtung wird zuerſt in conereto und ſodann nach ein» 
zelnen D::fchaften vorgenommen werden. 

Der Ausrufspreis beträgt für die Konkretalverpachtung 2000 fl. 
öſterr. Wahrung. 

Zur 1. Sekzion Podbusz gehört auch das Bierbräuhaus und 
das Bieraus ſchanks recht in ſämmlichen obbezeichneten Ortſchaften. 

Als Vadium haben die Lizitanten 10% des Ausrufspreiſes zu 
erlegen, und allenfällige ſchriftliche Offerten ſind beim Vorſteher 
des k. k. Kamerol-Wirthſchaftsamtes in Smolna bis zum 11. Juni 
1860 6 Uhr Abends zu überreichen. 

Die näheren Lizitazions-Bedingniſſe können bei dem k. k. Ka⸗ 
meralwirthſchaftsamte in Smolna eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 3. Mai 1860 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nro. 15137. Dla wydzierzawienia wylacznego prawa produk- 
eyi i wyszyuku piwa, wödki i miodu, tudziez niewylaczuego wy- 
szyuku wina w domenie Podbusz wobwodzie Samborskim 2 wyjat- 
kiem klucza Dotheäskiego i miejsca Stronny wraz z browarem 
w Podbuszu i 2 nalezacemi do dzierzawy szynkami i domami za- 
jezdnemi, tudziez blisko 154 morgow gruntu, na czas trzech lat, 


t. j. od 1. listopada 1860 do ostatniego pazdziernika 1863 odbedzie 
sie lieytacya publiczna dnia 12. czerwea 1860 w kancelaryi urze- 
dowej c. k. kameraluego urzedu gospodarezego w Smolnie podezas 
zwyezajnych godzin urzedowyeh. 

Wydzierzawienie odbedzie sie najpierw en concreto a potem 
wedlug miejse pojedynozych, 

Cena wywolania wynosi dla wydzierzawienia konkretalnego 
2000 zt. w. a. 

Do pierwszej sekeyi Podbusz nalezy takze browar i prawo 
wyszynku piwa we wszystkich wyzej wspomnionych miejscach. 

Jako wadyum maja licytanci 10% ceny wywelania zlozy6, a 
pisemne oferty nalezy podaé do przelozonego e. k. kameralnego 
urzedu gospodarczego w Smolnie do 11. ezerwca 1860 do godziny 
6tej wieczor. 

Blizsze warunki licytacyi moZoa przejrzeé w c, k. kameral- 
nym urzedzie gospodarezym w Smolnie. 

Od c. k. skarbowej dyrekcyi krajowej. 

We Lwowie, dnia 3. maja 1860. 
(950) Vorladung. (0 
Nro. 5706. Nachdem der Eigenthümer der laut Thatſchrift vom 
8. Mai 1860 in der zu den Wirihſchaftsget äuden des IIko N. zu Sucho- 
wola von der k. k. Finanzwache unter Anzeigen einer verübten Ge— 
fälls⸗Uebertretung beanſtändeten 23 Colli Perkol und Tüchel, dann 2 
Colli Thee hierorts unbekannt iſt, fo wird Jedermann, der einen Ans 
ſpruch auf dieſe Gegenſtände geltend machen zu können glaubt, aufge— 
fordert, binen 30 Tagen vom Tage der Kundmachung der gegenwär— 
tigen Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k. Finanz— 
Bezirks ⸗Direkzion Brody zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unters 
bleiben ſollte, wit der angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß ver— 
fahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 10. Mat 1860. 


Zawezwanie. 

Nr. 5706. Gdy wiasciciel przytrzymanych wedlug pisma 2 d. 
8. maja 1860 w budynkach gospodarczych Ilka N. w Suchej Woli 
przez c. k. straz skarbowa wSröd oznaköw popelnionego prae- 
stepstwa przepisow o dochodach skarbowych 23 kolli perkalu i 
chustek, tudziez 2 kolli herbaty jest tutaj niewiadomy, przeto wzy- 
wa sie kazdego, kto sadai, ze moze udowodnie prawo do tych 
przedmiotöw, azeby sie w przeeiagu 30tu dni, liczae od dnia oglo- 
szenia niniejszego zawezwania w kancelaryi urzedowej w c.k. skar- 
bowej dyrekcyi powiatowej w Brodach stawil, gdzy w razie prze- 
ciwnym, gdyby to nie nastapilo, postapi sie 2 przytrzymanemi rze- 
czami wediug ustaw. 

Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 
Brody, dnia 10. maja 1860. 


(938) Edikt. (2) 


Nr. 10 Jud. Vom Bolechower k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Leiser Gottdenker bekannt 
gegeben, es habe sub praes. 2. Jänner 1860 Zahl 10 Jud. Isaac 
Halpern gegen denſelben eine Klage wegen Zahlung von 14 ae. 
öſt. Währ. eingebracht, worüber die Tagfahrt zur ſummariſchen Ver⸗ 
handlung auf den 31. Auguſt 1860 um 10 Uhr Vormittags angeord⸗ 
net, und dieſem unbekannten Wohnortes befindlichen Geklagten ein 
Kurator in der Perſon des Nathan Löwner aus Bolechow beſtellt 
wird. 

Durch diefes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts: 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Gerichte anzuzeigen, indem er ſich 
die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben wird. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Bolechöw, am 14. April 1860, 


(870) Edikt. (2) 


Neo. 13497. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber des folgenden angeblich in Verluſt gerathenen, von der Prze- 
mysler k. k. Sammlungskaſſe am 18ten Februar 1851 ausgeſtellten 
Empfangsſcheines über die von der Gemeinde Wolczuchy zur Ver⸗ 
wechslung übergebene, om 1. März 1848 in der Serie 488 verloſte 
galtzifhe Natural⸗Lieferungs Obligazion N: 8545, weiche auf die Ge⸗ 
meinde Wolczuchy für das Jahr 1800 am 24. Jänner zu 42% über 
80 fl 42 xr ausgefertigt war, aufgefordert, binnen Einem Jahre 6 
Wochen und 3 Tagen dieſen Empfangsſchein vorzuweiſen oder ihre 
allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens derſelbe für amortiſirt 
erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 11. April 1860, 
(939) Kundmachung. (3) 
Nro. 17413. In dem in die Lemberger Zeitung eingeſchalte⸗ 
ten Konkurſe ddto. 30. April 1860 Zahl 14014 zur Beſetzung der 
Gurahumorer Kameral-Bezirks⸗Baumeiſtersſtelle iſt die jährliche Be⸗ 
ſtallung des Bezirksbaumeiſters irrig mit 720 fl. ſtatt mit 420 fl. 
ö. W. angegeben, was hiemit berichtiget wird. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 10. Mai 1860. 
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(935) Kundmachung. (2) 

Nr. 2727. Zur Verpachtung der Stryjer ſtädtiſchen vereinten 
Branntwein⸗, Bier⸗ und Methpropinazion auf die Dauer von drei 
Jahren, d. i. vom 1. November 1860 bis Ende Oktober 1863 wird 
am 2. Auguſt 1860 die öffentliche Lizitazion in der Kanzlei des 
Stryjer Stadtgemeindeamtes abgehalten werden. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gegenwärtige Pachtſchilling mit 
21.534 fl. 45 kr. öſt. Währ. angenommen, wovon jeder Lizitant 10% 
als Vadium bei der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen haben wird. 

Schriftliche wohl verſiegelte, mit dem Vadium und ſonſtigen vor⸗ 
geſchriebenen Erforderniſſen verſehene Offerten werden im Zuge und 
vor dem Abſchluße der mündlichen Ltzitazions-Verhandlung von der 
Kommiſſion angenommen werden. 

Die Lizitazions⸗-Bedingungen können vom 20. Juni 1860 ange⸗ 
fangen beim Stryjer k. k. Bezirksamte oder in der Kanzlei des Stryjer 
Stadtgemeindeamtes eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stryj, am 5. Mai 1860. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 2727. W celu wydzierzawienia dochodu miasta Stryja 
2 poleczonej propinacyi wodki, piwa i miodu na trzy lata, t. j. od 
1. listopada 1860 do konca pazdziernika 1863, odbedzie sie dnia 
2. sierpnia 1860 publiczna licytacya w kancelaryi urzedu miejskiego 
Stryjskiego. 

Za cene wywolania stanowi sie terazniejszy ezynsz dzierzawy 
w sumie 21.534 zl. 45 kr. wal. austr. Lieytowad chegey ma 10% 
ceny wywolania jake wadium przy komisyi ztozy é. 

Oferty pisemne maja byc dobrze opieczetowane, powyzszem 
wadyum opatrzone i istniejacym przepisom odpowiadajace. Takowe 
oferty przyjmowaé bedzie komisya lieytacyjna w ciagu i przed zam- 
knieciem ustnej lieytacyi. 

Inne warunki lieytacyi moga byc przejzrzane zaczawszy od 
20. ezerwca 1860 w Stryjskim c. k. urzedzie powiatowym i w kan- 
eelaryi urzedu miejskiego Stryjskiego. 

Z e. k. Urzedu obwodowego. 

Stryj, dnia 5. maja 1860. 

(932) Konkurs: Edikt. @) 
Nr. 1793. Vom k. k. Bezirksamt als Gericht zu Jaroslau wird 
im Grunde §. 79 G. O. der Konkurs der Gläubiger über das ge⸗ 
ſammte wo immer befindliche bewegliche und etwa unbewegliche Ver— 
mögen des Jaroslauer Krämers Rubin Mühlbauer eröffnet, und es 
werden alle diejenigen, welche an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung 
zu ſtellen haben, aufgefordert, dieſelbe mittelſt einer Klage wider den 
beſiellten Maſſavertreter Dr. Frenkel, Landes- Advokaten in Przemysl, 
für deſſen Subſtituten der Jaroslauer Mauthaſſeſſor Valerian Jachi- 
mowiez ernannt wird, bis Ende Juli 1860 gemäß $. 84 G. O. hier⸗ 
gerichts anzumelden und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der 
Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen ſie in dieſe oder 
jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangen, zu erweiſen, widrigens ſie 
nach Verlauf des oberwähnten Tages von dem vorhandenen und etwa 
zuwachſenden Vermögen, fo weit ſolches die in der Zeit ſich anmel— 
denden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des auf ein in der Maſſe 
befindliches Gut habenden Eigenthums- oder Pfandrechtes oder eines 
ihnen zuſtehenden Kompenſazionsrechtes abgewieſen fein und im letz⸗ 
teren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſa 
angehalten werden wurden. 

Zum einſtweiligen Konkursmaſſaverwalter wird der hieſtge Han⸗ 
delsmann Juda Hay beſtimmt, und es wird zu der im Sinne des $. 
103 zu verſuchenden gütlichen Ausgleichung fo wie im Mißlingungs- 
falle zur Wahl eines Verwalters und des Gläubigerausſchußes die 
Tagfahrt auf den 7. Auguſt 1860 um 9 Uhr Vormittags h. g. feſt⸗ 
geſetzt, wozu die Konkursgläubiger und der Maſſaverwalter unter 
Strenge des §. 92 und 93 G. O. vorgeladen werden. 

Vom k. k. Bezirksamt als Gericht. 

Jaroslau, am 1. Mai 1860. 


(928) dier (2) 

Nro. 17925. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird der 
Rosalia de Papary Litynska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider die Nachlaßmaſſe nach Catharina de Szumlan- 
skie Papara, insbeſondere gegen deren vermeintliche Erbin Rosalia de 
Papary Lityuͤska, die Fr. Sabina de Lityuskie Papara, unterm 29. 
April 1860 zur Zahl 17925 wegen Extabulirung der dom. 75. pag. 
140. n. 121. on, intabulirten Verbindlichkeiten und Rechten eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Verhandlung 
die Tagſatzung auf den 18. Juni 1860 Vormittags 10 Uhr beſtimmt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Rosalia de Papary Lityn- 
ska unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts- 
Adrokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. 
Madeyski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnuug verhandelt wer— 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem bejtellien Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 


haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 30. April 1860. 


(941) Edikt. (2) 

Neo. 1474-F. D. Die zu der in der Gemeinde Chromohorb, Stryjer 
Kreiſes gelegenen, in der Grundertrags-Matrikel vom Jahre 1820 
auf den Namen des Fedko Bojköw eingetragenen Ruſtikalwirthſchaft 
KNro. 39 Rep.⸗Nro. 3 gehörige Parzelle top. Zahl 61 alt- 133 neu 
im Flächenmaße von 5 Joch 910 OJ Klafter iſt für den Grund-Ent⸗ 
laſtungsfond des Lemberger Verwaltungsgebiethes eingezogen worden. 

Alle, welche auf dieſe Ruſtikalparzelle Anſprüche zu haben glauben, 
haben dieſelben binnen drei Jahren vom Tage der dritten Einſchaltung 
dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung an gerechnet, 
im Grunde des §. 87 der Miniſterial-Verordnung vom 4. Oktober 
1850 (J. Stück des Landesgeſetzblattes pro 1851) geltend zu mar 
chen, widrigens man dieſe Parzelle im öffentlichen Verſteigerungswege 
veräußern und den Kaufſchilling für den Grund» Entlajtungsfond ein— 
ziehen würde. 

Von der k. k. Grund⸗Entlaſtungs⸗Fonds⸗Direkzion. 
Lemberg, am 2. Mai 1860. 


(920) Edikt. (2) 

Nro. 473. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Zaleszezyki 
wird hiemit bekannt gemacht, es ſei über Anſuchen des Herrn Anton 
Czerny, k. k. Mappirungs-Adjunkt, zu Zaleszezyki wohnhaft, die Kin- 
leitung der Amortiſirung des demſelben angeblich in Verluſt gerathe— 
nen Schuldſcheines ddto, Rzeszöw am 30ſten April 1851, ausgeſtellt 
von den Eheleuten Johann und Antonia Heisig über 600 fl. KM., be⸗ 
williget worden. 

Es wird daher derjenige, in deſſen Beſitz ſich dieſe Urkunde be— 
ſindet, hiemit aufgefordert, ſeinen Beſitz dieſem Gerichte ſo gewiß bin— 
nen Einem Jahre anzuzeigen, widrigens die oberwähnte Urkunde für 
null und nichtig erklärt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Zaleszezyk, den 2. April 1860. 


Ed yk t. 

Nr. 473. C. k. urzad powiatowy jako sad w Zaleszezykach 
podaje niniejszem do wiadomosei, ze na prosbe p. Antoniego Czerny, 
c. k. adjunkta katastralnego, zamieszkatego w Zaleszezykach, dozwo- 
lone zostalo zarzadzenie amortyzacyi zatraconego podlug jego po- 
dania rewersu ddto. Rzeszöw 30g0 kwietnia 1851, wystawionego 
przez malzonköw Jana i Antonine Heisig na 600 zr. m. k. 

Wzywa sie przytem tego, ktoby posiadal ten dokument, azeby 
uwiadomil o tem tutejszy sad w przeciagu roku, gayz w przeci- 
wnym razie bedzie wyZwspomniony rewers ogloszony niewaznym. 

C. k. urzad powiatowy. 

Zaleszczyki, 2. kwietnia 1860. 


(946) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 


Nro. 5027. An der mit hohem k. k. Unterrichtsminiſterial⸗Er⸗ 
laſſe vom 28. v. M. 3 2418 beſtätigten k. k. griechiſch nicht unirten 
Muſterhauptſchule in Czernowitz find nachſtehende Lehrerſtellen zu be- 
ſetzen, als: 

1. Die Stelle eines erſten Lehrers mit dem Gehalte von Fünf- 
hundert fünfzig (550) Gulden öſterr. Währ. 

2. Die Stelle eines zweiten Lehrers mit dem Gehalte von Fünf⸗ 
hundert (500) Gulden öſterr. Währ. 

3. Die Stelle eines dritten Lehrers mit dem Gehalte von Vier— 
hundert fünfzig (450) Gulden öͤſterr. W. 

4. Die Stelle eines erſten Unterlehrers mit dem Gehalte von 
Zweihundert fünfzig (250) Gulden öſterr. W. a 

5. Die Stelle eines zweiten Unterlehrers mit dem Gehalte von 
Zweihundert (200) Gulden öſterr. W. 

6. Die Stelle eines Geſanglehrers für den Unterricht der Prä— 
paranden im Geſange überhaupt und im Choralgeſange insbeſondere, 
mit der Remunerazion von Zweihundert (200) Gulden öſterr. W. 

Die Bewerber um die Stellen von 1. bis 5. haben ihre mit dem 
Taufſcheine und dem Lehrfähigkeits⸗Zeugniſſe für die Hauptſchule, mit 
den Verwendungs- und Sittenzeugniſſen belegten Geſuche bei dem 
hieſigen gr. nicht unirten Konſiſtorium längſtens bis 15. Juli l. J. 
einzubringen. 

Sollten ſich junge Männer gr. nicht unirter Religion, welche 
zwar den Präparandenkurs nicht abſolvirt haben, jedoch mit guten 
Gymnaſtal⸗ oder Realſchulſtudien-Zeugniſſen verſehen find, und eine 
hervorragende Neigung zum Unterrichts- und Erztehungsfache beſitzen, 
um die genannten Stellen bewerben wollen, ſo haben dieſelben 
mit dem obigen Einſchreiten zugleich auch die Bitte um Zulaſſung 
zu einer mit ihnen ausnahmsweiſe vorzunehmenden Lehramtsprüfung 
zu verbinden und am 19ten Juli l. J. zur Ablegung der ſchrietlichen 
und am 21ſten Juli zur Ablegung der mündlichen Prüfung hierorts 
zu erſcheinen, Tags zuvor aber ſich bei dem hierländigen k. k. Schul— 
rath und Volksſchuleninſpektor zu melden. 

Der Geſanglehrer hat ſich in derſelben Friſt blos über feine Fä⸗ 
higkeiten im Geſange überhaupt und im Choralgeſange der griechiſch 
orientaliſchen Kirche insbeſondere auszuweiſen. 

Czernowitz, am 30. April 1860. 


1° 


626 


) Edikt. (1 

Nr. 2611. Das Tarnopoler k. k. Kreisgericht macht bekannt, 
daß zur Hereinbringung der Wechſelforderung des Nathan Brüner pr. 
168 fl. öſt. Währ. ſammt Nebengebühren die exekutive Feilbiethung 
der zur Verlaßmaſſe nach Abraham Taub gehörigen Hälfte der Rea⸗ 
lität Nr. 318-335 in Tarnopol im 3. Lizitazionstermine am 18. Juni 
1860 um 4 Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Bedingungen abge⸗ 
halten werden wird: 

1) Am obigen Termine wird dieſe Realitätshälfte auch unter 
dem mit 755 fl. 60 ½ kr. öſt. Währ. angenommenen Ausrufspreiſe 
hintangegeben. 

2) Der Erſteher iſt gehalten den Beſtboth nach Abſchlag des 
baar erlegten Vadiums und der etwa übernommenen Hppothekarſchul⸗ 


(936 


den binnen 60 Tagen nach Rechtskräftigwerdung des die Lizitazion 
genehmigenden Beſcheides gerichtlich zu erlegen, widrigens dieſe Reali⸗ 
tätshälfte auf ſeine Gefahr in einem einzigen Termine relizitirt und 
um welchen Preis immer hintangegeben würde. 

Im Uebrigen bleiben die mit dem hiergerichtlichen Beſchluße vom 
1. Februar 1860 3. 539 feſtgeſetzten und in den Amtsblättern der 
Lemberger Zeitung Nr. 42, 44 und 46 ex 1860 kundgemachten Be⸗ 
dingungen, namentlich die Abſätze 2, 5, 6, 7, 8 aufrecht, weßhalb ſich 
auf dieſe kundgemachten Bedingungen berufen wird. 

Von dieſer Feilbiethung werden die Intereſſenten verſtändigt. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnopol, am 25. April 1860. 


— — — 
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Bonlesieria prywatne. 


in ladung 


zur Lizitazion von 4000 Eimer weißer öſterreichiſcher und mähriſcher Gebirgsweine aus 
den Jahren 1797, 1811, 1822, 1827, 1834, 1841, 1846, 1848, 1852, 1856, 1857 u. 1858. 


— — — 


Mit Bewilligung des k. k. Bezirksamtes Znaim wird Dinſtag den 18. Juni 1860, Vormit⸗ 


tags 10 Uhr im Hauſe Nr. 167 am Znaimer unteren Stadtplatze, aus dem Weinlager der Firma Alois 
Haase Söhne in Znaim, ein Antheil von 4000 Eimer der oben bezeichneten Weine, welche aus den beſten 
Rieden der Weingebirge in Klosterneuburg, Haugsdorf, Heiligenstein, Rötzbach, Unter-Markersdorf, Zucker- 
mantl, Alberndorf, Oberritz, Mailberg, Ober-Stinkenbrunn, Rötz, Edelspitz, Konitz, Poppitz, Steinberger, 
Schattauer, Schatz, Schobes und Zuckerhandler herſtammen, und in Gebünden von 10, 22, 30, 42, 50, 
60, 76, SO, 100 und 115 Eimer klar lagernd, in den mit echt zimmentirten Brand verſehenen Fäſſern gegen 
10% Angabe, 4 Monat Zeit zur Abfuhr und der hiebei zu leiſtenden Baarzahlung lieitando verkauft werden. 
Der größte Theil dieſer Weine gehörte früher dem im Jahre 1859 verſtorbenen Weinhändler en gros 
Alois Haase, deſſen Sammlung der edelſten Weine bei den Induſtrie-Ausſtellungen zu Paris, Wien und 


München durch Preis- Medaillen anerkannt wurde. 


Alle zum Verkaufe kommenden Weinſorten zeichnen ſich durch Bouquet, Feinheit und Gehalt ganz be— 
ſonders aus, und werden gewiß die volle Anerkennung aller hiemit höflichſt eingeladenen Käufer finden. 


Josef Lindner m. p., 
k. k. beeireter Weinſchätzmeiſter, neue Wieden, Kettenbrückengaſſe 
Nr. 824 in Wien. 


(Ein geſendet.) 

Nach und nach fängt man auch bei uns an, den Zähnen jene 
Aufmerkſamkeit zu widmen, deren dieſelben in fo hohem Grade bedürs 
fen, damit der Menſch vor Leiden und Unannehmlichkeiten bewahrt 
werde. Kein Leiden iſt ſchmerzhafter als Zahnweh; ſelbſt die ſchoͤne 
Helena mit ſchlechten Zähnen, und in Folge deſſen mit übelriechendem 
Athem würde ohne Freier geblieben ſein, und jener aus der Geſchichte 
bekannte Miniſter, den der junge zur Herrſchaft gelangte Fürſt in 
Ruheſtand verſetzte, weil ihn die ſchlechten Zähne des greiſen Staats— 
mannes unangenehm berührten, wäre nicht gebrochenen Herzens geftors 
ben. Bei dem geringſten Erſcheinen eines Zahnleidens wende man 
alſo Popp's Anatherin⸗Mundwaſſer an, und man iſt geſchützt von den 
nachtheiligen Folgen, die Pflichtverſäumniß gegen feine eigene Perſon 
ſo oft mit ſich führt. „Acht auf ſich ſelbſt haben“ iſt die erſte Regel, 
will man überhaupt geſund bleiben, und beſonders gilt dies von den 
Zähnen. Alle Krankheiten werden mehr beachtet als das Zahnweh, 
und doch iſt dieſes nicht nur die läſtigſte Krankheit, weil ſie einen oft 
fo lange verfolgt, als man lebt, ſondern auch die unangenehmſte. Ge⸗ 
wöhnlich denkt man erſt daran, welche Rolle die Zähne in unſerer 
Krankheit geſchichte ſpielen, wenn — fie Einem wehthun und man fie 
reißen laſſen muß. Dann iſt es aber zu ſpät, dann hilft nur ein ra⸗ 
dikales Mittel, das Uebel muß mit der Wurzel heraus. 

Obwohl nun Popp's Anatherin-Mundwaſſer faſt in jedem grö⸗ 
ßeren Haushalt in Anwendung iſt, ſo wollen wir doch jene, denen es 
noch nicht bekannt iſt, auf die Wirkſamkeit desſelben aufmerkſam ma⸗ 
chen. Es iſt dies das vortrefflichſte Mittel ſeine Zähne geſund zu 
erhalten, vor Leiden zu bewahren, und ſelbſt wenn das Uebel ſchon 
vorgeſchritten iſt, demſelben Einhalt zu thun. Es dient zur Reinigung 
der Zähne überhaupt, ſelbſt in denjenigen Fällen, wo bereits der 
Weinſtein ſich abzulagern beginnt; es gibt den Zähnen ihre ſchöne, 
natürliche Farbe wieder, bewährt ſich auch in Reinerhaltung künſtlicher 
Zähne; es beſchwichtigt die Schmerzen hohler und brandiger Zähne 
und heilt im Beginne des Knochenfraßes, es heilt ſchwammiges Zahn⸗ 
fletfch, feſtigt lockerſitzende Zähne und iſt ein ſicheres Heilmittel bei 
leicht blutendem Zahnfleiſch. Es bewährt ſich ferner gegen Fäulniß 
im Zahnfleiſch, bei rheumatiſchen Schmerzen, und iſt endlich überaus 
ſchätzungswerth in Erhaltung des Wohlgeruchs des Athems, ſowie in 
Hebung und Entfernung eines vorhandenen übelriechenden Athems. 


— — — . — 


Georg Rupprecht m. p., 
beeideter k. k. Weinſchätzmeiſter, Landſtraße Nr. 58 in Wien. 
(865—2) 


Der Erfolg, deſſen ſich das Anatherin⸗Mundwaſſer des Herrn 
Popp erfreut, bewährt ſich nicht nur durch die große Verbreitung des 
Heilmittels, ſondern auch durch die ſchmeichelhaften Briefe, die an ihn 
aus dieſem Anlaß gerichtet wurden. Wir ſinden darunter Zeugniſſe 
der Frau Fürſtin Eſterhazy, der Frau Gräſin Fries, des Landgrafen 
zu Fürſtenberg, des Baron Pernira, der Doktoren Opoolzer, Heller, 
Brants, Ritter von Schäffer ꝛc. (797—1) 


Konkurs. 0 


Zur Beſetzung der mit einem jährlichen Gehalte von Sechshun⸗ 
dert Dreißig Gulden öſterr. Währ., dann einer freien Wohnung und 
Beheitzung derſelben verbundenen Stelle eines Direktors und Reli- 
gionslehrers an der Czernowitzer deulſch⸗israelitiſchen vereinigten 
Knaben⸗ und Mädchen⸗Hauptſchule wird hiemit der Konkurs bis Ende 
Juli 1860 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ſich über ihren Geburtsort, ihr 
Alter, ihre Moralität, bisherige Verwendung, gediegene Kenntniß der 
hebräiſchen und deutſchen Sprache, der höheren Pädagogik und Di— 
daktik auszuweiſen und ihre wohlinſtruirten Kompetenzgeſuche zeitge⸗ 
recht hieramts zu überreichen. 

Der Vorſtand der israel. Gemeinde der Provinzialhauptſtadt. 

Czernowitz, im Herzogthume Bukowina, 11. Mai 1860. 


Karola Armatys we Lwowie 

przeniesiony zostal z dawnego lokalu przy ulicy Nowej, na ulice 
Halicka pod Nr. 239 naprzeciw Katedry. — Sklad ten poleca sie 
Szanownej Publicznosci 2 rzetelnemi towarami i cenami, przyjmuje 
takze lutra do przechowania przez lato, reczac za caloßé futer so- 


bie powierzonych i sprowadza wiesenne i letnie ezapki paryzkie 
W najaowszym guscie. (631—3) 


(949) 


